
Beilage zu Nr 23Ö Halle sches Tageblatt Sonnabend 2 Oktober 1886

Tagesordnung
für die

Sitzung
der Stadtverordneten Versammlung

Montag 4 Oktober cr Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Genehmigung des für das Terrain östlich vom Cen
tral Güterbahnhofe und nördlich von der Delitzscher
Straße aufgestellten Bebauungsplan

2 Abkommen mit der Fleischerinnung wegen Erwerbs
des Fleischerscharrer s an der Marienkirche pp

3 Dankschreiben des Curaloriums der Wittwen und
Waisenkassc der städtischen Beamten sür Ueberwei
sung des zu Pensionszwecken gesammelten Fonds

4 Regulirung der Pflasterung des Martinsberges von
der Werther schen Durchbruchstraße nach Norden

5 Mittheilung daß die Einrichtung von Centralheizungen
in verschiedenen Schulen zu Coaksseuerungen erst im
künftigen Jahre erfolgen kann

6 Bewilligung der Mittel für die Pflasterung und
Chaussirung des Hofes der Knabenbürgerschule in der
Charlottenstraße

7 Revisions Anschlag über die Gaseinrichtungen in der
Knsben Bürgerschule in der Charlottenstraße

8 Bewilligung der Mittel zur Anlegung eines Wasser
Bassins für das Federvieh auf dem Rittergute
Beefen

9 Eruirung von 11 neuen Lehrerstellen an den städti
schen Elementarschulen zu Ostern 1887

10 Bewilligung der Mittel für die Beschaffung einer
Wohnung des Gymnasial Direktors

Geschlossene Sitzung
11 Wahl eines besoldeten Stadtraths

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
G neist

Aus der Stadt und Umgebung
jDer Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet/
Im Anschluß an unsere Bekanntmachung vom 28 Sep

tember cr bringen wir hierdurch zur Kenntniß unserer
Mitbürger daß
die feierliche Eröffnung des neuen Stadttheaters
Sonnabend den s Oktober cr Abends K Uhr

stattfinden wird und daß wir die Einladnngen zu derselben
in den nächsten Tagen ergehen lassen werden

Nach der Eröffnungs Vorstellung findet ein auf die
Theilnahme von Herren beschränktes Festessen im großen
Saale ües Stadtschützenhauses statt Listen zur Einzeich
nung für dasselbe liegen vom heutigen Tage ab im Sradt
Sekretariate in den Lokalen der vier Schützengesellschaften

und der Loge zu den drei Degen Berg sowie in den
Hotels zur Stadt Hamburg zum Kronprinzen und
zum Goldenen Ring ans

Der Preis des Couverts exel Wein ist auf 3 Mark
festgesetzt Gegen Zahlung des gedachten Betrages werden
Teilnehmer Karten um deren Lösung gelegentlich
der Einzeichuung ergebenst gebeten wird an den
vorbezeichneten Stellen verabfolgt

Halle a S den 1 Oktober 1886
Das Fest Komitee der stadtischen Behörden
gez Dehne Gneist Koch Lwowski Schneider

Staude

sEinjährig Freiwilligen Examen AmDiens
tag und Mittwoch fand in Merseburg die diesjährige
zweite Prüfung behufs Erlangung der Qualifikation zum
Einjahrig Freiwilligen Militärdienst statt Den beiden
Kandidaten welche sich derselben unterzogen hatten konnte
das Zeugniß der Reife ertheilt werden Bei der ersten
diesjährigen Prüfung bestanden von 11 Kandidaten nur 2

sOperationskursus UnterLeitung desGeneral
stabs Arztes Geheimrath Prof v Volckmann findet zur
Zeit in den hiesigen königlichen Kliniken ein Operations
kursus sür Militärärzte statt welcher diesmal 3 Wochen
in Anspruch nimmt

sDie Sanitäts Colonnen des Bezirks 17
des deutschen Kriegerbundes Halle und Umgegend hatte
gestern Abend aus Anlaß des Geburtstages Ihrer Ma
jestät der Kaiserin in dem festlich dekorirten Saale des
Restaurant zum Rosenthal eine Festlichkeit veranstaltet
die wenn auch nicht allzu zahrlreich besucht einen recht
würdigen Verlauf nahm Nach einigen Concertstücken
der Hentschel schen Capelle nahm der Bezirksvorstand
Herr Kaufmann Julius Lüderitz das Wort zur Begrüßung
der Festtheilnehmer Sein Hoch galt dem Kaiser und
der Kaiserin der Protektorin des Rothen Kreuzes Die
Anwesenden stimmten dreimal begeistert ein und sangen die
Nationalhymne Im weiteren Verlaufe des Abends sprach
noch Herr Major a D Dr von Dnncker über die Thä
tigkeit der Sanitätskolonnen im Kriege Schon imdeutsch

französischen Kriege sei der große Werth dieses Instituts
anerkannt nnd der Wunsch nach Vervollkommnung laut
gnvorden Sein beifällig aufgenommenes Hoch galt den
ek lcü Bestrebungen der Sanitätskolonnen Der frühere
B rksvorsitzende Herr E Trautmann ermähnte die
Kameraden der einmal übernommenen von Menschen
und Nächstenliebe zeugenden Pflicht treuzubleiben und
namentlich das sittliche Gefühl hochzuhalten Eine Ball
festlichkeit schloß sich dem Concerte an und hielt die Theil
nehmer noch lange nach Mitternacht in fröhlichster Stim
mung vereinigt

j Der Stammtisch zum Kreuz No 103,der
älteste der hiesigen Stammtische beschloß in seiner gestern
Abend abgehaltenen Sitzung demnächst im Rosenthal
eine größere Festlichkeit zum Besten einer Weihnachtsbe
scheerung für arme bedürftige Einwohner unserer Stadt
zu veranstalten Der Stammtisch hat hierin schon Lobens
werthes geleistet

sDer Hallesche Turnvereins der älteste dervielen
hierorts bestehenden Turnvereine begeht sein diesjähriges
Sommer Abtnrnen am Sonntag den 17 d M Nachmit
tags in der städtischen Turnhalle auf dem Roßplatze An
dasselbe schließt sich Abends im Saale des Restaurants
zum Rosenthal eine Ballfestlichkeit an zu welcher be
freundete Turnvereine eingeladen werden

sJubiläum Herr Postpacketmeister Maue seit
dem Jahre 1870 in der Zeitnngs Ausgabestelle beim hie
sigen kaiserlichen Postamte Nr 1 beschäftigt feiert heute
in voller Kraft und Frische das frohe Fest seines 50jährigen
Dienstjubiläums Im Alter von nicht 20 Jahren trat
der Jubilar freiwillig beim Militär ein diente 13 Jahre
trat im November 1849 als Briefträger beim königlichen
Postamt in Merseburg ein avancirte zum Bureaudiener
der Oberpostdirektion und siedelte mit dieser 1852 nach
Halle über um hier seinen bleibenden Wohnsitz zu nehmen
Sowohl seitens seiner Kollegen als auch der vorgesetzten
Behörde wurden dem allgemein geachteten und treuen
Beamten am Jubeltage Anerkennungen uud Geschenke zu
Theil Am Abend sand im Restaurant zum Rosenthal
aus diesem Anlaß eine Festlichkeit des Post Unterbeamten
Vereins dessen langjähriges Mitglied der Jubilar ist statt

Unglücksfälle Der im Pferdebahnbetriebe be
schäftigte Arbeiter Barth von hier hatte gestern Mittag
das Unglück beim Beladen seiner Karre auf dem Lager
boden des Etablissements in der Klosterstraße von einer
niedrigen Rampe abzugleiten und so unglücklich zu sallen
daß ihm ein mehrere Centner schwerer Ballen Torfstreu

Kleine Mittheilungen
IDer gefährlichste und geschickteste Einbrechers

welcher in den letzten Jahren die Sicherheit in den größeren
Städten Deutschlands gefährdet hat der dreiundzwanzigjährige
Schreiber Adolf Krüger hatte der Berliner Kriminalpolizei
welche ihm fortgesetzte Aufmerksamkeit schenkte aus Holland ge
schrieben daß er sich für die indische Armee habe anwerben
lassen Gegenüber der Thatsache daß Krüger die Genüsse des
Lebens und namentlich den Umgang mit Frauen liebt und daß
der Ertrag seiner zahlreichen Einbrüche ihm gestattet ein ver
schwenderisches Leben zu führen erschien es wenig glaubhaft
daß er freiwillig den Schauplatz seiner gewinnbringenden Thä
tigkeit verlassen und sich in die Soldatenjacke zwängen werde
zumal er durch ein ärztliches Zeugniß gegen strafrechtliche Ver
folgung geschützt ist Vielmehr deuteten verwegene Einbrüche
welche in den letzten Monaten in Süddeutschland verübt wur
den auf die Anwesenheit des Krüger hin und diese Annahme
hat sich auch als richtig erwiesen Im April dieses Jahres
wurden in Frankfurt a M Wertpapiere im hohen Betrage
mittelst Einbruchs gestohlen Ein Theil der gestohlenen Papiere
ist in Breslau von einer Person welche sich Thräns nannte
anch Legitimationspapiere auf diesen Namen vorwies verkauft
worden Die Berliner Kriminalpolizei hat nun festgestellt daß
der Thräns auf welchen die Papiere lauteten bereits verstor
ben und daß der Verkäufer mit Krüger gleichbedeutend ist Auch
brachte sie in Erfahrung daß Letzterer sich Briefe nach Köln
hatte schicken lassen Der Kriminal Kommissar Braun welcher
sich z Z dienstlich in Köln aufhält machte nun im Beistand
dortiger Polizeibeamten Jagd auf Krüger und es gelang ihm
gestern den Letzteren auf dem R Heine nach hartnäckiger Ver
folgung des fliehenden Kahnes festzunehmen In Krügers
Besitz wurden mehrere Tausend Mark in baarem Gelde und
in Werthpapieren gefunden Krüger wird nnn der Staatsan
waltschaft zu Frankfurt a M zur Verfügung gestellt und sein
Gemüthszustand wird von den dortigen Aerzten untersucht wer
den Im Interesse der öffentlichen Sicherheit wäre es wün
schenswerth daß man ihn nicht wieder in Dalldorf unterbrächte
weil er von dort wiederholt ausgebrochen ist und nur so lange
bleiben würde als es ihm beliebt Wie wenig das Irrenhaus
ihn schreckt hat er u A dadurch bewiesen daß er kurz nach
einem gelungenen Ausbruch in die Irrenanstalt eingebrochen
ist um ein dort eingesperrtes Mädchen für welches er sich in
terefsirte zu entführen

jDer eiserne Thurm auf der Pariser Weltaus
stellung Der Bau des eisernen Thurmes Eiffels ist nun
endgültig beschlossen Der Staat wird daran einen Beitrag
von IV Millionen und die Compagnie Eiffel den Rest 4V2
Millionen liefern Der Thurm soll zwanzig Jahre lang stehen
bleiben aber nicht mehr in der Mitte des Marsfeldes errichtet
werden sondern näher der Jenabrücke Zwei Gründe sie hier
für maßgebend 1 die Störung welche der große Thnrm spä
ter auf dem weiten Exerzierplatze bei Trnppenmänövern ver
ursachen würde und 2 die erdrückende optische Wirkung des
Ungeheuers für die Pavillons der schönen Künste von denen
es nach dem ursprünglichen Plane nur durch einen Zwischen
raum von 30 w getrennt gewesen wäre In 14 Tagen soll
vom Marsfelde ein gebundener Luftballon 300 i hoch steigen
und aus dem Schiffe desselben wird man vier Kabel niederlas
sen die an den vier im voraus bezeichneten Enden des künfti
gen Baues befestigt werden sollen Diese Kabel stellen die
Kurven dar welche die Kanten des Thurmes machen werden
und daran befestigte Fahnen bestimmen die Höhe der einzelnen
Stockwerke

t ,Goldhändchen wieder gefangen Die berüchtigte
Hochstaplerin Sarah Blüwstein in ganz Rußland unter dem
Namen Soujka Zlatorntschka Goldhändchen bekannt ist nach
Meldungen russischer Blätter am 18 d M in Nischni Now
gorod wieder gefangen worden Goldhändchen wurde vor
mehreren Jahren wegen ihrer zahlreichen Kunstgriffe zu

lebenslänglicher Verbannung nach Sibiren vernrtheilt In Si
birien blieb sie aber nur kurze Zeit denn es gelang ihr schon
nach einigen Monaten nach Rußland zn entkommen wo sie
ihrer gewöhnlichen Beschäftigung nachzugehen begann Sie
wurde aber im Frühlinge dieses Jahres wieder festgenommen
und im Gefängnisse zu Smoleusk m Haft gehalten Von dort
sollte sie nach Sibirien zurückgeführt werden zuvor aber zur
Strafe für ihre erste Flucht vierzig Knutenhiebe erhalten Das
Goldhändchen trachtete natürlich dieser Strafe zu entgehen und
es gelang ihr den Smolensker Gefängnißwärter Namens Mi
chajlow für sich zu gewinnen Als man eines Tages früh
Morgens die Strafe ausführen wollte waren Goldhändchen
und Michajlow verschwunden Nun ist Goldhändchen in
Nischni Nowogorod in dem Momente verhaftet worden als sie
sich eben von dem Landungsplatze der Wolga zum Bahnhofe
in Verkleidung einer russischen Bäuerin begeben wollte Auch
der Gefängnißwärter Michajlow wurde auf dem Bahnhofe fest
genommen und zwar in dem Augenblicke als er sein Reisege
päck aufgeben wollte Das Schicksal das des Liebespaares
haart ist leicht zu errathen

jDie Dame mit dem Barte Manschreibt aus Pa
ris Einem bekannten Pariser Juwelier ist in der Nacht des 26
d M ein artiges Abenteuer widerfahren Er war gerade auf
Besuch bei einer Dame als deren Gatte plötzlich nach Hause
kam Der Juwelier der ein böses Gewissen haben mochte
flüchtete zur Hausmeisterin die ihm behilflich war zu entkom
men indem sie ihm einen Damenrock einen Regenmantel und
einen geschlossenen Hut borgte In dieser Toilette verließ er
das Hans Auf der Straße erregte er die Aufmerksamkeit
zweier junger Herren welche die schlanke Dame um jeden
Preis begleiten zu dürfen wünschtm Der Juwelier ergriff
die Flucht die beiden Herren eilten ihm nach nnd als sie im
Scheine einer Laterne bei der vermeintlichen Schönen einen
Vollbart entdeckten riefen sie nach der Polizei in der siche
ren Hoffnung einen großen Gauner festgemacht zu haben
Polizei Agenten eilten herbei nnd nun änderte der Juwelier
in der Verzweiflung seine Vertheidigungsmethode Lassen Sie
mich doch aus ich bin die berühmte Dame mit dem Barte
rief er tagsüber stellt man mich aus den Märkten aus so
kauu ich nur des Nachts spazieren gehen Allein auch diese
Wendung sand wenig Glauben der Juwelier wurde zur Po
lizei gebracht und mußte sich dort legitimiren Erst als erlun
ter homerischem Gelächter der anwesenden Beamten seine Aben
teuer erzählte entließ man ihn

sDie Sittlichkeitszustände in Madrid sind beinahe
so übel wie in Paris In einem Zeitraum von vierzehn Tagen
sind daselbst vierzehn schwere Verbrechen vorgefallen welche
alle denselben Beweggrund haben nämlich die Eifersucht Eines
dieser Verbrechen verdient besondere Erwähnung Ein gewisser
Manuel Lopez iu der Calle del Angaro wohnhaft und Inha
ber eines großen Ausschauks daselbst war in seinem Stadt
viertel sehr angesehen Man erzählt von ihm nur Züge die ihm
zur Ehre gereichten und man hatte ihm den Beinamen des
Anwalts gegeben weil man ihn stets bereit fand die Verthei
digung der Unterdrückten und die Versöhnung der Streitenden
zu übernehmen kurzum man betrachtete ihn als einen Wohl
thäter dessen Herz so groß war wie sein Geist Dieser Ehren
mann war ein vormaliger Fälscher der seine Strafe im Zucht
Hanse abgebüßt hatte und danach ein musterhafter Bürger ge
worden war Er war die Vorsehung der Seinigen und hatte
seine Schwester und seine Nichte ein reizendes Mädchen zu
sich genommen Diese Nichte war so reizend daß der Oheim sich
bis über die Ohren in sie verliebte und sie schließlich zur Frau
nahm Er zählte füioundfünfzig sie achtzehn Jahre Sie hatte
den Oheim lediglich aus Gehorsam genommen denn sie liebte
einen jungen Waffenschmied Das Uebrige erräth man leicht
tägliche Streitigkeiten zwischen den beiden Ehegatte Eifersucht
des Mannes Kälte und Gleichgiltigkeit von Seiten der Frau
hartnäckige Verfolgung von Seiten des Liebhabers der endlich
das Ziel seiner Wünsche erreichte Eines Abends nach neun

Uhr es war nach dem gewöhnlichen Streit verließ Carmen
so hieß die junge Frau ihre Wohnung in Thränen begab
sich in ein benachbartes Weingeschäft und erzählte dem Ver
käufer von ihrem unglücklichen Dasein neben einem eifersüchti
gen Gatten den sie nicht liebe Sie fügte hinzu daß er sie
ganz gewiß bald todten würde und daß er sie bereits mit
einem Revolver bedroht habe Der Mann war ihr heimlich
gefolgt er hatte die Unterhaltung mit angehört und kehrte nach
Hause zurück wohin die Frau bald folgte Die sprachen kein
Wort mit einander Sie begann ihre Küche zu scheuern bei
welchem Geschäft sie ihr Kind ein Mädchen von sechs Jahren
bei sich hatte Der Mann kleidete sich m einem neben der Küche
befindlichem Alkoven an Die Frau Kehrte ihm den Rücken
Plötzlich und ohne daß ein Wort gesprochen worden war trat
der Mann aus dem Alkoven hervor einen Revolver in der
Hand den er aus nächster Entfernung auf die Unglückliche ab
feuerte Die Frau stürzte zu Boden das Kind fing an zu
schreien und zu weinen Der Vater nahm das Kind in seine
Arme küßte es küßte auch seine Frau und jagte sich zwei Re
volverkugeln in die Brust Beide Gatten wurden in hoffnungs
losem Zustande in das Hospital überführt und noch im Todes
kampfe rief Manuel den Namen des Liebhabers Mann und
Frau sind gestorben Die kleine Waise wurde von Verwandten
aufgenommen

Vins jener heiteren Schildaer Stückchen, wie
sie der Befähigungsnachweis in Oesterreich mit unfreiwilliger
Komik in Menge hervorruft hat sich unlängst m Graz zuge
tragen Dort sind Gevatter Schneider und Handschuhmacher
hintereinander gekommen Auf eine Beschwerde der Handschuh
macher hatte der Statthalter in Graz entschieden daß auf Grund
alter Verordnungen von 1793 und 1819 die Steppnaht bei
ledernen Beinkleidern ausschließlich von den Handschuh
machern genäht werden dürfe die Schneider lederne Hosen aber
nur mit der sogen ein und auswendigen Stichnaht anfertigen
dürfen Bei der Stichnaht erschienen die Stiche nach dem Hand
werksausdrucke nicht als Perlen sondern mehr in das Leder
hineingezogen bei er Steppnaht aber wie Perlen an einander
gereiht Hiermit waren die Schneider aber nicht zufrieden und
ihre dem Minister des Innern eingereichte Beschwerde sind sie
auch durch dessen Reikript für bererechtigt erklärt Hosen mit
jeder Naht herzustellen

lSechsundvierzig Taufpathen Aus Jassy wird ge
schrieben Vor einigen Monaten brach in den Stallungen des
Fürsten Roznowano in Jassy em Feuer aus bei dessen Löschung
der Kommandant der Pompiers die militärisch organisirt sind
Kapitän Paun ums Leben kam Er hinterließ eine Frau
welche dieser Tage einem Mädchen das Leben schenkte 33
Offiziere des 4 Infanterie Regiments und 8 Artillerie Offiziere
boten nun Alle ihre Pathenschaft bei der Taufe an Das
Mädchen erhielt den Namen Maria Lueia Bei der Ceremonie
wurde das Kind der Reihe nach von allen Offizieren auf die
Hände genommen worauf dieselben ihre Namen unter den
Taufschein zur Erinnerung an ihre Assistenz als Pathen bei
der Taufe setzten

Auch ein Standpunkt Haben Sie schon gehört der
Professor N will sich von seiner Frau trennen Was
nach fünfundzwanzigiährigcr Ehe Nun das ist Ihnen
wohl noch nicht genug

Mer kluge Storch Ein bereits mit sieben Kindern
gesegnetes Paar ist von Berlin nach einer kleinen Stadt ge
zogen Bald nach dem Umzug sieht sich der Papa veranlaßt
seiner Kinderschaar mitzutheilen daß in der vergangenen Nacht
abermals der Storch ein Schwesterchen gebracht hat Höchst
verwundert sagt der siebenjährige Fritz Na nun wohnen
wir nicht mehr in Berlin und der schlaue Kerl der Storch
hat uns doch wieder gefunden



auf den rechten Unterschenkel fiel wodurch ein Bruch des
letzteren erfolgte Der Mann mußte in die königl Klinik
aufgenommen werden Das letztere war auch mit dem
8 Jahre alten Sohne des Gärtners Peuckert aus Teuchern
der Fall Derselbe war auf dem Felde mit einem anderen
um einige Jahre älteren Knaben in Streit gerathen wel
cher letztere bald zu Thätlichkeiten überging Im Verlaufe
derselben wurde dem Knaben Peuckert der linke Arm von
seinem Gegner derartig verdreht daß derselbe gebrochen
wurde Gelegentlich des Umzuges kam gestern der
Arbeiter Hanisch aus Giebichenstein so unglücklich zu Falle
daß er einen Bruch des linken Unterschenkels erlitt
Als der Arbeiter Saal von hier gestern einen Milchwagen
besteigen wollte schlug das vor demselben gehende Pferd
plötzlich nach hinten zu aus und traf den Mann gegen
die Beine so daß dieselben nicht unerheblich verletzt wur
den Beim Hufbeschlog in einer hiesigen Schmiede er
litt gestern der Hausknecht Fischer von hier erhebliche
Verstauchungen des Körpers dadurch daß er durch Um
fallen des zu beschlagenden Pferdes unter dasselbe zu
liegen kam Der Arbeiter Tiroff in Weißenfels wurde
gestern im Streite mit einem Steinsetzer von diesem mit
einer Schippe derartig gegen den linken Arm geschlagen
daß ein Bruch des letzteren erfolgte Auf hiesigem
Bahnhofe gerieth gestern ein Student mit einigen Bahn
beamten in Streit welcher bald zu Thätlichkeiten ausar
tete Hierbei wurde ker Student namentlich am Kopfe
nicht unerheblich verwundet Durch Fall von einer
Leiter zog sich der 6 jährige Sohn des Lokomotivführers
Dunkel von hier eine klaffende Stirnwunde zu In
sämmtlichen Fällen mußte ärztliche Hülfe in Anspruch ge
nommen werden

fPolizeinachrichten Ein Fleischergeselle wurde
von seinem Meister vor einigen Tagen beauftragt Vieh
in einem bei Halle liegenden Dorfe zu kaufen Der Kauf
preis von 840 Mark wurde dem Gesellen mitgegeben Da
Letzterer vor der Abreise jedoch im Schlachthause noch
etwas zu thun hatte so legte er den Geldbeutel einst
weilen auf einen an der Wand befindlichen Balken Hierauf
ist der Geselle fortgefahren ohne das Geld mitzunehmen
Als er ca 4 Stunden von hier entfernt war bemerkte
er erst daß er das Geld im Schlachthaufe liegen ge
lassen habe Er eilte schnell wieder nach Hause Allem
der Beutel mit den 840 Mk bestehend in vier 100 Mark
scheine zwei 5 Markscheine einem 10 Markkoupon Gold
und Silbermünzen war von seinem Platze verschwunden
Ein direkter Verdacht kann nicht ausgesprochen werden
da mehrere Leute nn Schlachthause nach der Wegfahrt
des Gesellen gewesen sind Der vor einigen
Tagen aus hiesigem Krankenhause entwichene Patient
Arbeiter Friedrich Heyne von hier ist wieder nach der
Anstalt zurückgekehrt

Halle sche Straßenbahn Die Betriebs Eiimahmen Pr
September betragen 1886 15,092 M 40 Pf gegen 1385
13,939 M 10 Pf Mithin Plus 1886 1153 M 30 Pf
Die Betriebs Emnahmen pro Januar bis September be
tragen 1886 128 552 M 30 Pf gegen 1885 120,983 M
90 Pf Mithin Gesammt Plus 1886 7568 M 40 Pf

Berichtigung Die vereinigten Tischlermeister er
suchen uns bezüglich der gestern gebrachten Notiz über
den Umzug berichtigend zu erklären daß das Geschäfts
lokal bereits seit 1880 aus dem rothen Thurme nach der
großen Märkerftraße verlegt wurde und daß jetzt die
Ueberfiedelung von dem letztgenannten Lokale aus nach
der kl Steinstraße 6 dem eigenen Besitzthum der vereinigten
Tischlermeister verlegt worden ist Der betreffende Re
porter welcher uns diese Nachricht übermittelte ist jeden
falls durch den Umstand zu feiner irrigen Nachricht ver
anlaßt worden daß die vereinigten Tischlermeister in ihrem
früheren Lokal rother Thurm noch bis in die letzte
Zeit ihre Polsterarbeiten ausführen ließen

Standesamt Hatte a S
Meldung vom 30 September

Aufgeboten Der Telegraphenbote Franz Eduard Hahn
Ludwigsstraße 20 und Johanne Friederike Schmidt Linden
straße 12 Der Maurer Carl Eduard Reuscher Halle a S
und Emilie Friederike Werths Hoffmann Giebichenstein

Eheschließung Der Oberbergrath Thomas Friedrich Ernst
Otto Taeglichsbeck Henriettenstraße 29 und Anna Sophie Hüll
mann Königstraße 40

Geboren Dem Schuhmachermeister Carl Damm kleine
Ulrichstraße 26 eine T Jda Dem Drechslermeister Walther
Krause Schmeerstraße 31 ein S Walther Otto Hermann
Dem Schuhmachermeister Gustav Trautmann Herrenstraße 6
ein S Gustav Paul Walther Dem Schuhmachermeister
Friedrich Blosfeld Albrechtstraße 4 ein S Bruno Dem
Eisendreher Wilhelm Jödicke Schmiedstraße 10 eine T Clara
Rosa Dem Fabrikarbeiter Gustav Bockendorf Ackerstr 3a
eine T Sophie Marie Dem Schuhmacher Wilhelm Wesen
berg Kanzleigasse 3 eiu S Friedrich Wilhelm Dem Schlosser
Johannes Schondorf Königstraße 16 eine T Laune Anna
Dem Schneider LouisSander Spitze 20eine T Anna Martha

Dem Klempner August Höhne kleiner Schlamm 11 ein T
Marie Bertha Hulda Dem Schneidermeister Robert Geithner

leischergafse 8 eine T Charlotte Gertrud Eine uneheliche
Tochter

Gestorben Des Modelltischler Gustav Röhm S, Albert
Julius Gustav Curt 3 M 19 Tg kleme Schloßgasse 5
Des Schlosser Otto Steiubach S Gustav Adolph Paul 1 Z
7 Tg, Brunnenstraße 11 Des Hülfsheizer Gustav Oehmigen
Ehefrau Louise Amalie geb Weber 22 I 10 M 2 Tg
Trödel 16 Des verst Stationsassislenten Walther Balda
mus T Hedwig 12 I 10 M 25 Tg Karlstraße 19 Des
Schieferdeckermeister Carl Zander Ehefrau Auguste Christiane
Wilhelmine geb Schädel 54 I 11 M 1 Tg Magdeburger
straße 46

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 30 September

Der Droschkenbesitzer Rich Hoher hier war am 26 Juni
Abends nach 10 Uhr mit seiner zweispännigen Droschke in Kar
riere wiederholt durch mehrere Straßen der Stadt gefahren
In der Liebenauerstraße war durch sein unsinniges Manöver
ein eiserner Prellpfahl der zum Schutz eines Baumes diente
zertrümmert und in der Schwetschkestraße ein Passant sogar
anf dem Trottoir durch die wie rasend angetriebenen Pferde
gefährdet worden Die abgehetzten und schweißdampfenden
Thiere waren schließlich zum Stehen gekommen Der wegen
groben Unfugs und öffentlichen Aergernisses Angeklagte gab zu
seiner Entschuldigung an er habe die erst gekauften Pferde ein
fahren wollen Dies ist aber in öffentlichen Straßen der Stadt
verboten Ueberdies wurde das unnütze Abhetzen der Pferde
als Thiergälerei angesehen und beantragte die Kgl Staatsan
waltschatt für diese Uebertretungen 50 Mk Geldstrafe event

14 Tage Haft Der Gerichtshof dagegen erachtete 60 Mark
Geldstrafe eventl 15 Tage Haft für augemessen

Wegen unberechtigter Entnahme von Wasser war die ver
ehelichte Arbeiter Emilie Meinhardt aus Giebichenstein an
geklagt In Giebichenstein ist an der Ecke der Reil und Böck
straße ein Wasserauslaufständer der von der hies städtischen
Wasserleitung mir Wasser versorgt wird und aus welchem nur
diejenigen Hausbewohner Giebichensteins Wasser entnehmen
dürfen deren Hausbesitzer sich der dort seit September 1880
gebildeten Vereinigung von Privaten angeschlossen haben Der
Wasserbedarf wird durch Besteuerung nach Bedarf der Grund
stücke an die Verwaltung des Wasserwerks bezahlt Unterm
28 Oktober 1879 ist eine Polizeiverordnung erlassen welche das
unbefugte Entnehmen von Wasser aus jenem Ständer als
Uebertretung mit Strafe belegt Da der Besitzer des Hauses
in welchem die Angeklagte wohnt der Vereinigung nicht ange
hört daher hatte die p Meinhardt die Verordnung übertreten
Die Kgl Amtsanwaltschaft beantragte dafür 2 Mk Geldstrafe
event 1 Tag Haft Der Gerichtshof sah die Sache anders an
Wasser sei ein Diebstahlsg genstand und in vorliegendem Falle
als ein Diebstahl anzunehmen da die Angeklagte fremdes
Eigenthum entnommen Ueber Diebstahl aber kann keine Polt
zeiverordnung und ebenso wenig ein Strafmandat erlassen wer
den Es erfolgte Freisprechung und wird nunmehr wegen Dieb
stahl Strafantrag gestellt werden damit für die Wasserberech
tigten in Giebichenstein noch nicht weitere nachtheilige Konse
quenzen durch Unbefugte herbeigeführt werden

Nichtanmelouug Versicherungspflichtiger Arbeiter die noch
keiner anderen Krankenkasse angehören und deshalb der Orts
krankenkasse zugeführt werden müssen macht betreffende Ar
beitgeber wegen Uebertretung der 49 und 81 des Gesetzes
vom 15 Juli 1883 strafbar und zwar schon in dem Falle wenn
die Anmeldung nicht binnen 3 Tagen nach Antritt eines Ar
beiters erfolgt ist Der Thonwaarenfabrikant Josef Kow alski
in Giebichenstein hatte sich diese Uebertretung zu schulden kom
men lassen als er einen Arbeiter vom 9 bis 19 Juli ohne
anzumelden beschäftigte und wurde mit 10 Mark Geldstrafe
event 2 Tagen Haft bestraft

Die 15jährige Dienstmagd Sophie Augustiniak aus Benn
dorf bei Mersebnrg hatte ihr auf 1 Jahr eingegangenes Ver
hältniß beim Gutsbesitzer Aug Keil in Bennewitz eigenmächtig
gelöst Sie gab vor Gericht an zu schwere Arbeit und zu
wenig Esseu gehabt dafür aber desto mehr Scheltworte und
Schläge von ihrem Dienstberrn empfangen zu haben Ihr
Einwand ward indeß als nicht erwiesen erachtet Die Königl
Amtsanwaltschaft beantragte für Uebertretung der Gesinde
ordnung 20 Mk Geldstrafe event 5 Tage Haft wogegen der
Gerichtshof auf Freisprechung erkannte weil die Beschuldigte
ihren Dienst V Jahr vor Verlassen desselben gekündigt hatte

Provinz und Nachbarstaaten
Hildburghausen Dem guten Ruf den unsere Maschinen

bau und Baugewerkschule seit Jahren in Fach und Laien
kreisen mit Recht genießt hat dieselbe wiederum bei der am
22 d M stattgefundenen Maschinentechniker und Baugewerk
meisterprüfung in bester Weise entsprochen indem von den 11
Kandidaten welche alle die Prüfung bestanden sogar dreien
das Prädikat Recht gut und zweien das Prädikat Gut
zuerkannt werden mußte Da außerdem wie auch früher die
übrigen Schüler in den nächst höheren Kursus aufrücken konnten
so kann die Anstalt heute mit Stolz auf ihre Erfolge iu den
nunmehr zurückgelegten 10 Jahren ihrer segensreichen Wirksam
kei t blicken Durch diese Erfolge und namentlich auch weil die
Absolventen nicht nur bald nach dem Verlassen der Anstalt
Stellungen fanden sondern sich auch in Folge ihrer zeitgemäßen
und zielbewußten Ausbildung bewährten steigt denn auch die
Frequenz der Schule von Jahr zu Jahr Der Lehrplan der
Anstalt wird von hervorragenden Autoritäten als äußerst zweck
entsprechend bezeichnet

Ein bedauerlicher Uuglücksfall hat sich am 29 v
M in Gnölbzig bei Cönnern ereignet Der Inspektor des
dortigen Rittergutes K gerieth mit dem Sohne des Gntsbe

Pariser Theaterbrief
Machdruck verboten

Schluß
Es bildet einen wichtigen Theil der Erziehung des voll

endeten Parisers das ganze Publikum der Premisren
die Galerie natürlich immer ausgenommen nach Namen
Stand Charakter womöglich auch Vermögen und poli
tischer Parteisarbe zn kennen Der Boulevardier würde
sich in tiefster Seele schämen wenn er einen Provinzler
oder Fremden der ihn nach dem Namen dieser oder jener
Person im Parterre oder in den Logen fragen würde
den Namen schuldig bleiben müßte Freilich giebt es eine
Eselsbrücke die aus einer solchen Verlegenheit heraushilft
Wenn man Jemand nicht kennt so sagt man Ah jener
kahle Herr dort Nichts Besonderes Ein Freund des
Autors Der Freund des Verfassers der nicht zum
regelmäßigen Premiere Publikum gehört und nur einer
zufälligen Gunst ein isolirtes Erscheinen in dem glänzenden
und der Hauptsache nach stereotypen Bilde verdankt ist
die ständige Entschuldigung einer Ignoranz die der richtige
Pariser niemals eingestehen wird

Man begreift nach dem Gesagten die gesellschaftliche Be
deutung der Premisre Gekannt zu sein ist das große
Ziel unzähliger Existenzen der Großstadt und dieses Ziel
zn erreichen ist der bedeutendste Sieg den man im groß
städtischen Kampfe ums Dasein erringen kann Wenn
man nun dahin gelangt ist feinen Platz unter den Habi
tuss der Premisren zu besitzen fo hat man dieses Ziel
erreicht und diesen Sieg errungen Man ist aus der
Obskurität hervorgetaucht Man ist eine Persönlichkeit
Es würde mir keine Mühe kosten aus dem Stegreif ein
Dutzend Leute aufzuzählen die zu den Pariser Celebritäten
gehören und die absolut keinen anderen Ruhmestitel haben
als den Stammgäste der ersten Vorstellungen zu sein
Der gute Ton die gesellschaftliche Sitte legt aller Welt
geradezu die Pflicht auf neben den wirklichen Größen
auch diese Parasiten der Notorietät zu kennen die
Zeitungen führen in den Berichten über die Premisren
regelmäßig ihren Namen an sie stehen mit allen markanten
Persönlichkeiten von Paris wenigstens auf dem Grüßfuße
und fragt man einen Schriftsteller oder einen Depntirten
wer der Herr sei vor dem er in der Straße soeben den
Hut gelüftet hat so bekommt man oft die Antwort Das
ist ein Herr Soundso Ich kenne ihn sehr gut Er geht
zu allen Premisren Ich glaube er ist ein Photograph
oder ein Arzt ich weiß im Augenblick nicht genau welches
von beiden Ein ständiger Platz bei den Premisren ist
also eine exquisite Reklame werthvoller und sicherer als
alle Zeitungsannoncen und Straßenplakate und gewissen

Berufen geradezu unentbehrlich Es ist daher natürlich
daß alle Welt sich mit einer Leidenschaftlichkeit und Gier
zu den ersten Vorstellungen drängt die durch ein litera
risches Interesse allein nie erklärt werden könnte und es
ist angesichts dieser allseitigen Nachfrage und des selbst
verständlich nur beschränkten Angebots ebenso natürlich
daß es nicht leicht ist in der kleinen Schaar der Privile
girten Aufnahme zu finden

Um Habitus zu werden muß man Stellung oder viel
Geld oder sehr nachdrückliche Protektion haben Es ist
unter Umständen ohne allzu große Schwierigkeit möglich
sich einen vereinzelten Sitz für eine vereinzelte Premisre
zu verschaffen allein damit hat man noch keinen der ge
sellschaftlichen Vortheile mit denen die regelmäßige An
wesenheit bei allen ersten Vorstellungen verbunden ist
Diese Vortheile sichert man sich erst wenn man in allen
fashionablen Theatern auf der tsuills än ssrvies ckss
xrsmisrss eingeschrieben ist Es ist dies ein Register
welches die Namen jener Personen enthält die ein An
recht darauf haben den ersten Vorstellungen anzuwohnen
Unter diesen Auserwählten giebt es wieder Kategorien
Die einen erhalten ihre Billets ins Haus geschickt die
anderen müssen sie reklamiren und bezahlen noch andere
werden nur dann zugelassen wenn die übrigen Berechtigten
von den für sie refervirten Karten keinen Gebrauch machen
Die ksnills än ssrvies ist das goldene Buch der Pariser
Gesellschaft In diese Liste eingetragen zu werden ist der
Preis der irgend einen großen Erfolg belohnt Wem es
gelingt ganz Paris einen Augenblick lang von sich sprechen
zu machen der tritt sofort in den Genuß seiner Premiöre
Karten Das Mitglied des Jnstitus der Gelehrte der
eine große Entdeckung gemacht hat der berühmte Reisende
der Schriftsteller dessen Buch Aufsehen erregt der Advokat
der in einer sensationellen Affaire plaidirt der Architekt
der ein großes Monument vollendet der ssranä xrix
des Salon der Politiker den die Ereignisse in den
Vordergrund bringen der Offizier deffen Vergangenheit
irgend eine bemerkenswerthe Waffenthat ziert haben es
gar nicht nöthig sich um einen Platz zur Premisre zu
bewerben Er wird ihnen angetragen weil der Direktor
ein Interesse daran hat möglichst viele Illustrationen in
seinem Hause zu haben sich einen schönen Saal zusam
menzustellen ss sornpossr uns bslls salls wie man
im Theaterjargon sagt Diejenigen dagegen durch deren
Anwesenheit der Direktor sich nicht geehrt fühlt dürfen
vor ganz ansehnlichen Opfern nicht zurückschrecken wenn
sie den Ehrgeiz haben auf dem Register der Premisren
zu figuriren Sie müssen den Künstlerinnen den Hof
machen und den Schauspielern Soupers anbieten sie
dürfen vor dem Gedanken nicht zurückschrecken sich die

Freundschaft dieser ausgezeichneten Persönlichkeiten durch
delikat offerirte und mit Weiser Diskretion nie zurückge
forderte Darlehen zu sichern und sie müssen vor Allem
mit dem Theatersekretär auf gutem Fuße stehen

Der Sekretär ist der Petrus der die Schlüssel zu
jenem Pariser Paradiese hält welches man die Premisre
nennt Diese Funktion giebt ihm eine große Wichtigkeit
und macht seine Stellung zu einer überaus einflußreichen
und beneideten Er wird auf der Straße mit größerer
Zuvorkommenheit und Unterwürfigkeit gegrüßt als ein
Minister und man antichambrirt bei ihm ganz so wie bei
diesem Er hat stets ein Gefolge von Bewunderern um
sich man schmeichelt ihm man macht ihm den Hof Alle
Welt erweist ihm Gefälligkeiten und ist stolz auf seine
Gunst Herzoginnen nennen ihn in parfümirten und ein
schmeichelnden Briefchen Mein lieber Herr Soundso
und Generale sprechen ihn als ihren werthen Freund
an denn man kann nicht wissen ob man nicht einmal
eine Loge zu einer besonders sensationellen Premisre brau
chen wird Die Protektion des Sekretärs eines großen
Theaters ist eine sehr ernste sehr gewichtige Hülfe für
Jeden dem sie gewährt wird Ich habe erlebt daß eine
einfache Empfehlungskarte eines solchen dunkeln großen
Mannes einem jungen Menschen eine brillante Stelle in
einem Bankhanse ersten Ranges einem Arzte zahlreiche
und vornehme Patienten einem Schriftsteller ein Engage
ment bei einem großen Blatte einer Wittwe einen Taback
laden und einem subalternen Beamten rasche Beförderung
verschafft hat Die gesellschaftliche Macht eines Theater
sekretärs ist in Paris eine so große daß die Bewerbung
um diesen Posten eine lebhaftere ist als um den eines
Präfekten erster Klasse Und Alles das wegen des Pre
stige das die Premisre ihren Habituss verleiht

Wir haben gesehen daß es nicht leicht ist auf die
ksnills In ssrvios äss x rsrniörss zu kommen Allein

ist man einmal da so ist man geborgen und die Möglich
keit von der Liste gestrichen zu werden sast undenkbar
Der Franzose hat einen tiefen Respekt vor erworbenen
Rechten und er entschließt sich nur sehr schwer an ein
Gut zu rühren das in den Augen seines Besitzers einen
bedeutenden Werth hat Eine permanente Karte zu den
Premieren ist ein Eigenthum das man in der Regel
mühsam erworben hat in einem Falle mit Geldopfern
in einem anderen durch hervorragende Leistungen immer
durch Anstrengungen deren Frucht man dem Betreffenden
nicht rauben kann ohne ihm ein schweres Unrecht zuzu
fügen Ein Theaterdirektor überlegt es sich daher hundert
Mal ehe er in der ksnills än ssrviss eine Aenderung
vornimmt

Paris Max Nordau



sitzers H von dort auf dem Felde in einen Streit der alsbald
in Thätlichkeiten überging Bei dieser Gelegenheit entlud sich
das von H getragene Gewehr und die Ladung drang dem
Inspektor K in die Brust so daß er zusammenbrach Eheder
von Cöimern schnell herbeigeholte Arzt am Orte des Unglücks
eintraf war K bereits eine Leiche Die Untersuchung über
den Fall ist sofort eingeleitet worden

Bermbach in Thüringen 26 September Eine überaus
ruchlose That versetzte gestern die hiesige Einwohnerschaft in
Aufregung und Bestürzung Der Schlosser K ein jähzorniger
Mensch stach nach vorausgegangenem Wortwechsel seinen Bruder
nieder der in Folge dessen drei Stunden danach seinen Geist
aufgab Der Brudermörder ist zur Haft gebracht

Der Provinzialausschuß für innere Misssion in
der Provinz Sachsen hat beschlossen einen unentgeltlichen von
dem Antragsteller nur die geringen Portoauslagen fordernden
Stellennachweis für Hauslehrer Hülfsprediger Privatlehrerin
nen u s w für die Provinz Sachsen zunächst einzurichten
Es handelt sich dabei um sittlichen Schutz für die Jugend und
um möglichste Garantie für die Familien welche solche junge
Leute suchen

Feuersbrunst Eisenach W September Gestern Abend
ist das Städtchen Hünfeld von einer großen Feuersbrunst
heimgesucht worden Gegen 6 Uhr in einer Scheune entstan
den hat das Feuer eine rasche Verbreitung genommen und in
wenigen Stunden 25 bis 3V Gebäulichkeiten darunter eine
Färberei mit großen Vorräthen an Wolle e eingeäschert Von
auswärtigen Feuerwehren waren die Bahnhofsfeuerwehren
aus Bebra und Fnlda telegraphisch berufen worden

Ein alter Brauch Dresden 3V Septbr Gestern fand
sich die Tochter der Amme Ihrer Königlichen Hoheit der Prin
zessin Maria Josefa bei Höchstderselben ein und überreichte
einem bekannten Branche gctreu auf einem Blumenstrauße die
aus blauem Ätlas gefertigten ersten Schnhchen welche die junge
Prinzeß an ihrem Lebensmorgen getragen Mit sichtlicher
Freude nahm die Prinzessin dieses Erinnerungszeichen ihrer
Kindheit entgegen

Handel und Verkehr
Meh lb örsenvere in zu Halle a S am 30 September

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 24 bis M 24,50,
Weizenmehl0 M 22 bis M 22,50 Roggenmehl 0M 19,50 20
Roggenmehl 0/1 M 19 19,50, Futtermehl M 13, Rog
penkleie M 9,50 Weizenkleie Mk 9,50 Weizenschalen
Mk 9 Haidemehl Mk 32

Köthen 23 September Der Eisenbahn bau Akeu
Käthen ist gesichert Die Stadtgemeindevertretung in
Aken hat am Montag die an der geforderten Bausumme noch
fehlenden 10,000 M auf die Stadt Aken übernommen

Magdeburg 30 Septemb Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 21,00 Kornzucker excl 83 Rendem 19,80 Nach
produkte exel 75 Rendem 17,30 Mark Schwach
Gem Raffinade mit Faß 26,25 Mark gem Melis 1 mit Faß
24,75 Mk Un verändert
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Verschiedenes

Die Ziehung der 1 Klasse 175 Königlich preu
ßischer Klassen Lotterie wird am 6 Oktober d Js früh
8 Uhr ihren Anfang nehmen

Schneefall Hirschberg 27 Sept Der Winter
beginnt auf dem Hochgebirge seinen Einzug zu halten In
der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag fand bei einem
heftigen Sturme ein ununterbrochener Schneefall statt
durch welchen der Kamm und namentlich die Schneekoppe
vollständig mit dem Winterkleide bedeckt wurden Da der
Fremdenverkehr in den Bauden in Folge der ungünstigen
Witterung auch fast gänzlich aufgehört hat wurde die
Restauration auf der Schneekoppe bereits heute geschlossen

Vier kleine Geschwister W drei Mädchen und
eine Knabe der Knabe neun Jahre die Mädchen sechs
fünf und drei Jahre alt haben am 27 d Mts vom
städtischen Waisenhause in Berlin aus die Reise nach Chi
kago mittels Dampfer des Norddeutschen Lloyd über Bal
timore angetreten ohne weitere Regleitung Die kleinen
Reisenden haben schon viele Erfahrungen hinter sich die
Eltern hatten sie im Asyl für Obdachlose verlassen so
daß nichts Anderes übrig blieb als sie dem Waisenhause
zu überantworten welches sie in verschiedenen Pflege
stellen unterbrachte wodurch sie das Gefühl der Zusam
mengehörigkeit verloren hatten Die Mutter der Kinder
hatte von Chicago aus die Auslieferung verlangt und
das Reisegeld eingezahlt so daß die Behörde dem Ver
langen Folge leisten mußte So fanden sich die Geschwister
die sich nicht mehr kannten zum Reiseantritt im Waisen
hause zusammen mit dem Nöthigen von der Waisenhaus
verwaltnng ausgestattet Der Knabe zeigte stolz seine er
sparten Groschen die er in einer Zündholzschachtel ver
wahrte das älteste Mädchen hatte seine Puppe auf dem
Arm die mittlere trug ein Strohkörbchen mit Spielfachen
während die jüngste sich an die beiden älteren anschmiegte
Die Kinder reisen ui ler dem besonderen Schutze des
Schiffskapitäns und der Fürsorge der Mitreisenden

Unterschlagung Der 16jährigeLausbursche eines
Geschäfts in Elberfeld erhob am 25 v Mts bei der
Bergisch Märkischen Bank auf Grund einer gefälschten
Quittung die Summe von 3500 Mark kaufte sich eine
Uhr und Kleider und begab sich dann zum Bahnhof wo
er sich ein Billet nach Düsseldorf löste Im Wartesaal
fiel es einem dortigen Bürger auf daß der Bursche so
viel Geld zählte und dasselbe in die verschiedenen Taschen
seines Anzuges steckte Er uahm ihn daher sofort am
Kragen und führte ihn zur Polizei wo der Bengel nach
kurzem Leugnen ein Bekenntniß seiner Sünden ablegte
3200 Mk fanden sich noch bei ihm vor

Schreckliches Unglück An einem der Luxembur
ger Hochöfen zu Esch a d A ereignete sich am 27 v M
folgender bedauernswerthe Fall Nachdem entschieden war
daß der Ofen wegen vorzunehmenden Reparaturen ausge
blasen werden sollte wurde nachdem der letzte Guß gelau
fen war der Ofen mit Kalk angefüllt um denselben ab
zukühlen Unten in den Ofen wurden vier große Löcher
gebrochen welche der Luft Zutritt gewähren und weitere
Abkühlungen bewirken sollten Nachdem man den Ofen
Sonntag stehen gelafsen ging man am Montag ernstlich
an s Stochen doch das sollte Verhängnißvoll werden Die
Kalksteine hatten sich im Ofen gestaut und brachen nun
plötzlich zusammen durch die Löcher glühenden Kalkstaub
ausstreuend der nicht nur den umstehenden Arbeitern die
Kleider verbrannte sondern auch ihre Athmungsorgaue
schwer beschädigte was bei vielen den Tod zur Folge hatte
Achtzehn Arbeiter sind dabei zu Schaden gekommen 10
starben noch am Tage der Katastrophe die anderen sind
mehr oder weniger schwer verletzt Da die Gesellschaft ihr
gesammtes Arbeiterpersonal gegen Unfälle versichert hat
wird die Versicherungs Gesellschaft die Hinterbliebenen zu
entschädigen haben

Die Straßenräubereien welche in den öden
Campagnastrecken der Provinz Rom allsommerlich vorzu
kommen pflegen haben mit dem Ende des Sommers noch
nicht aufgehört Am 19 d M wurde ein von Velletri
kommender Wagen bei Cisterna von fechs Wegelagerern
angefallen Dieselben waren mit Flinten bewaffnet und
hatten ihre Gesichter unkenntlich gemacht Sie befahlen
dem Vetturin sich vor die Pferde zu stellen hießen die
Insassen drei Damen und drei Kinder aussteigen und
nahmen denselben alles Geld sowie Armbänder Ohrringe

und sonstigen Schmuck wobei sie sich im ganzen höflich
benahmen Die Beraubten konnten dann ihre Reise fort
setzen Von Rom sind Polizeimannschaften nach der Ge
gend abgegangen Nützlicher würde es sein wenn bei der
notorischen Unsicherheit der Campagna die Gendarmerie
posten dauernd verstärkt würden

Am vorigen Sonntag stieg wie wir dem Rev
Beob entnehmen aus dem Cirkus Schumann in
Helsingsors ein Luftballon empor den ein gewisser Mr
Saks auf einem am Ballon angebrachten Trapez beglei
tete Der Ballon nahm in einer gewissen Höhe ange
langt die Richtung aufs Meer und zwar trieb der Wind
ihn zu dem vor Sveaborg gelegenen Lootsenthurm von
Grähara Am Sonntag Abend wurden der Ballon und
die Schwimmblasen die Herr Saks mit sich führte in
der Nähe des besagten Lootsenthurmes die Schwimm
blasen weit entfernt von dem Ballon gefunden Herr
Saks selbst dagegen war und bleibt wahrscheinlich ver
schwunden Am Dienstag wurde in der Polizei ein Ver
hör mit der Besatzung des Dampfers Toivo abgehalten
der als erster nach dem Unglücksfalle an der Stelle ein
traf wo der Ballon ins Meer gefallen war Aus diesem
Verhör ging indessen nichts hervor woraus man einen
bestimmten Schluß betreffs des Schicksals des verschwun
denen Luftschiffers hätte ziehen können

Als einen galanten Reisenden zeigte sich vor
gestern Mittag auf dem Brüsseler Südbahuhofe der Khe
dive Ismail Pascha Er hatte Vormittags einen
Waggon erster Klasse sür den Mittags nach Paris ab
gehenden Zug bestellt fand ihn aber als er am Bahnhof
eintraf durch ein Versehen der Bahnbeamten mit Damen
besetzt Die Beamten wollten die Damen aussteigen lassen
aber Ismail Pascha lehnte es ab Da kein ganzer Wagen
mehr frei war befahl er einen Sonderzug der auch eine
halbe Stunde später abging Die Galanterie kostet den
Khedive die Kleinigkeit von 2000 Francs

Ein Vegetarier Kongreß tagte während der
letzten Tage in Wien unter Betheiligung von etwa 200
Personen darunter Gäste aus München Augsburg Nürn
berg Dresden Leipzig Darmstadt St Gallen Pest
Prag Olmütz Linz und Krems Die Eröffnungsrede
sollte einer der Hauptapostel Dr Dock aus St Gallen
halten der indessen verhindert war An seine Stelle trat
eine Dame aus Hessen welche mit überzeugender Kraft
eS aussprach die Welt verdanke nur dem Vegetarismus
Richard Wagner s kolossale Schöpfungen und vor allen
Dingen sein grandioses Meisterwerk den Parsifall der
nicht blos eine eminent deutsche sondern auch eine eminent
vegetarische That sei

Telegraphische Nachrichten
Pest 3V September Der Ausschuß des Unterhauses hat

die Borlage über die Unzulässigkeit der Pfändung von Eisen
bahnbetriebsmaterial angenommen Auf die Frage ob die
Vorlage rückwirkende Kraft habe erwiderte der Staatssekretär
Baroß gegenwärtig sei keinerlei Betriebsmaterial mit Beschlag
belegt der Austausch der gegenseitigen Deklarationen werde
unverzüglich eingeleitet werden

Montpellier 30 September Freyeinet hielt heute Abend
hier eine Banquetrede in welcher er hervorhob daß die Re
publik auf dem Wege des Fortschritts niemals stillstehen dürfe
augenblicklich aber müsse man sich besonders den Fortschritt auf
wirlhschastlichem Gebiete angelegen sein lassen Indem der
Ministerpräsident hierbei des Projektes der Rhone Kanäle er
wähnte sprach er die Hoffnung aus daß dieselben Dank der
Mehrerträge der Steuern welche schon jetzt vorhanden wären
und welche sich schnell noch weiter heben würden bald würven
ausgeführt werden können Znm Schlüsse forderte Freyeinet
wiederholt zur Einigung aller Republikaner auf

London 30 September Nubar Pascha ist heute von hier
abgereist um sich nach Egyvten zurückzubegeben

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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Uebersicht der Witterung

Die Temperatur in Celsius Graden war m nachbenannttv
Städten folgende Petersburg Hamburg l 14 Mem
j 12 Karlsruhe 12 München 14 Chemnitz s 14 Berlin j 16
Varis j ll

Voraussichtliches Wetter am A Oetober
Mäßiger Wind heiteres bis halbheiteres warmes Wetter

ohne wesentliche Niederschläge

gute Arbeiter können beständige Arbeit
guten Lohn erhalten

in der Rohrwaaren Fabrik von

I icestör

I Köchinnen Stuben Haus und Kin
dermädchen erhalt sos n spät Stellen d

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

I Mädchen für Küche n Haus
arbeit u 1 anst Kindermädchen bei
1 Kind nach außerhalb sos gesucht von

i gr Schlamm 4Ein älteres Mädchen sür Küche und
Hausarbeit sucht per 1 November

M ZinksgartenMädchen Herberge Martha Hans
Gottesackergasse 2

empfiehlt ein taubstummes Mädchen als
fleißige Plätterin

In Giebich enstein
Brnnnenstr S8v sind anständige Woh
nungen zu vermietheu und sos zu beziehen

Näheres Lnckengasse 9
Eine gesunde freundliche Wohnung

1 Etage umgeben von Garten freie Aus
sicht über die Stadt u Saalthal bestehend
aus 3 Stuben 5 Kammern Küche Keller zc
ist von jetzt ab zu überlassen

Giebichenstein den 1 Oktober 1886
W Berudt gr Gosenstr 16

Zu vermiethen
eine herrschaftliche II Etage Mühl
weg SS sofort oder später

Eine Wohnung Stube K u K ist zu
50 Thlr sofort zu verm Freudenplan 3

Wettiuerstrafze K ist die Beletage mit
Garten per 1 April 87 zu vermiethen

Näheres Steinweg SS im Comtoir

l 1
an der Promenade sehr schön gelegene
herrschaftliche Wohnung II Etage
5 Zimmer nebst Zubehör pr 1 April 1887
900 zu vermiethen Näheres

Rannischestraße IS I
Große Stube Kammer Küche sogleich

oder 1 Januar Strohhofsspitze 9

Anst Schläfst offen gr Ulrichstr 21

Gut möblirtes Zimmer vermiethet
Bahnhosstraße 15 II

Möbl Stübchen verm Charlottenstr 13 II

Gut möbl Zimmer nebst Kammer
part per 1 Oktober zu vermiethen

Lanrentinsstraße IS part
Möbl Zimmer zu verm Steinweg 6 I
Möbl Zimmer nebst Kabinet zu vermie

then gr Ulrichstraße 54 I
Ein möbl Stübchen mit Kammer u Bett

ist an einen oder zwei Herren billig zu ver
miethen gr Ulrichstraße 21

Möblirte Wohnungen
zu vermiethen Bernbnrgerstr SV I

Anst j M findet Logis auf Wunsch mit
Kost Sophienstraße 18 II

Gesucht wird z 1 April 87 von älter
ruhig Leuten eine anst Wohnung von ca
6 Zimmern u reichl Zubeh in lebh Geg
part od 1 Etage Off sub I l 3VSSV
bes SI v Brüderstraße 6

Ein junger Beamter sucht einen Mitbe

wohner gr Ulrichstraße 21 II
Familien Nachrichten

Es hat Gort gefallen nach langen schwe
ren Leiden und Kämpfen meine gute theure
brave sorgsame Frau

SvrKvr geb l Iitn
aus Beukendors

heute Vormittag 10 Uhr zu sich zu nehmen
Dies zeigt allen Bekannten und Freunden an

Der tiefbetrübte Gatte

Halle Benkendors und Beuchlitz
den 1 Oktober 1886

Die Beerdigung findet Sonntag Mittag
3 Uhr vom Trauerhause Brunnengasse 11
aus statt
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STZVÄMZ LrvlknmK
Einem hochgee rten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mittheilung dich ich am heutigen Tage Hierselbst

WM S4 S4in den bis jetzt innegehabten Lokalitäten der Vereinigten Tischlermeister ein

s Möbel Spiegel und Polstenmaren MiMM
eröffne Strengste Reellität nnd billigste Preise werden jederzeit die Grundlage meiner Firma bilden Indem ich höflichst bitte mein
Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen zeichne Mit Hochachtung

G

2

Halle a S
den 2 Oktober 188K LSUekvr

Schwämme
Handschuhe empfiehlt Ml

kiimümmiweill in bester Quali
tät empfiehlt mit

ziiid ohne Salz gegen
sowie zur Stärkung des Haarwuchses

Zl HV
Vorzügliche Masse zum Füllen von

Hve Kr ziI vnbilligst bei AU

Sauerkohl
empfiehlt St

kleine Ulrichstrafte l i
D Zr

Ctr S Mk verkaust grüner Hos

kruäe voklk
in ganz vorzüglicher Qualität

Laedsse Lo
Halle a/L Aiagdcburgerstr 51

Zur Beachtung
Getragene Kl idungsstücke getra

gene Winterübsrzieher altes Gold
nnd Silber gold und silb Uhren
Waffen Möbeln n s w zahlt wie
bekannt stets die besten Preise

Markt ZG im rothen Thurm 1 Treppe

klagen
Rath in ÄK thsstreitigkeiten durch
IZ i z W KN,sz sl Dachritzgasse 9 I

Haargeist Sicheres Mittel gegen Kopf
schuppen u deren Folgen Erfolg nach Gebr
einer Flasche 2 Mittelstraße 2 I rechts

Z SKV Mk werden bald zu leihen ge
sucht Off u I in der Exped
Unnügelllich

lung der auch ohneVorwissen u odue BernfSstörung die
Privatanstalt für Alkoholismus
Stein Säckiugen Baden Briefen
sind 20 Psg Rückporto beizufügen

Die nach Vorschrift des Herrn Prof I r I/
zu vollziehende Heilmethode ist gegen andere
als hervorragendste anerkannt

Wrgerberein
für städtische Interessen

Sonnabend den S Oktober er
Abends 8 Uhr
AttAURINA

der Halloria Brüderstr 4

I mmerei IImM
Sonnabend den 2 Oktober Abends 8 Uhr

Generalversammlung
im Giet sehen Restaurant

Tagesordnung 1 Vorstandswahl
2 Geschäftliches

Der Borstand
Frauen Verein zur Armen

nnd Krankenpflege
Vom 30 September an jeden Donners

tag Nachmittag 2 /z Uhr Nähverein in der
Anstalt Martinsberg 14 Wir bitten herz
lich um freundliche Hülfe I A

I

Im Namen des Königs
In der Privatklagesache

1 des Kellners Albert Zug Vorsitzenden
2 des Kellners Carl Gothke Kasstrers
3 des Kellers Wilhelm Hollbach Mitglieds des Genfer Vereins der Hotel

Angestellten
sämmtlich zu Halle a S Privatkläger

vertreten durch den Rechtsanwalt Dr Kähne in Halle a S
gegen den Oberkellner August Weber zu Gera Angeklagten

wegen öffentlicher Beleidigung
hat das Königliche Schöffenaencht zu Halle a S in der Sitzung vom 9 Juli 1886
an welcher Theil genommen haben

1 Wachsmuth Amtsgerichts Rath als Vorsitzender
2 Göricke Kaufmann
3 Achilles Bäckermeister als Schöffen

Steinbrück Assistent als Gerichtsfchreiber
für Recht erkannt

daß der Angeklagte Oberkellner Angnst Weber jetzt zu Pinz bei Gera wegen
öffentlicher Beleidigung unter Auferlegung der Kosten mit zwanzig Mark Geld im
Unvermögensfalle mit vier Tagen Haft zu bestrafen den beleidigten Privatklägern
auch die Befugniß zuzusprechen die Vernrtheilnng des Angeklagten auf dessen Kosten
binnen zwei Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen Erkenntnisses durch ein
malige Einrückung der Urcheilsformel in das Hallesche Tageblatt öffentlich bekannt
zu machen

weis und dekorirt empfiehlt zu billigen Z
lÄZer M VecksiMWe ler mllM NMiikUtiir

V0N MGASKT ZGZR
Poststrasze und Karzerplan Ecke

Mr

IllaviersMÄ Ss u K A Hioorlo
Honorar kür sinsii gAllMv Xnrsus

30 Nk
ortAS8oIirittsiis 50 Nl

XöläunASu uimmt täAÜell LQtAgAvQ

IZvltliv
X xsIImsistsr

Z I
LjzrsedstuQclsQ 8 9 ur ä 2 3

Heute Sonnabend den S Oktober

Früh von 9 Uhr ab Wellfleisch dazu ein ächter alter Nordhäuser

Ergebenst ladet ein

Uhr ab Wellfleisch dazu
Servirt wird in bekannter Weise

ordhäuser

Lazfvrisvdo WodäMSz

18 18 i MHeute Sonnabend

I t er L Glas 1 Psg wozu freundlichst einladet I ivtri

Sonntag den 3 Oktober von Nachm 4 Uhr an

Großer Ball mit freier Nacht
bei stark besetztem Orchester

SS I t x trvv SS I h
Heute Sonnabend früh s UhrAbends Siv Sappe Wurstanskegeln auf dem

Billard Hierzu ladet ergebenst ein

Mittwoch C Oktober
nnwiSerrnflich

Abschieds Vorstellung

VirvAs erssK
Halle a/S Magdeburgers

Heute Sonnabend

Xnei Kr m V MeIImiMll
4 Uhr uud 7/z Uhr

Ä WM 8cUml kÄM
arraugirt für sämmtliche

Knaben n Mädchenschulen

von 8 umit eigens zur Belehrung nnd Er
heiterung der Schüler erwähltem Pro

gramm
8ckül6i MlliM u Vor
8ttzUuN kür i ill Mt 5V ktz

I ll II klatis 2 kkK
NW Ä

ZUM für denlirlicblen Clown Pool
mit den neuesten n anserwiihlteften
Scherzen und Intermezzo s des Be

nefizianten
Auftreten der jugendlichen

genani t

Das Wunder der Lust
Außerdem Produktionen der höheren
Reitkunst Pferdedreftnr Gymnastik
ze Alles Nähere durch die Plakate

Morgen Sonntag
A Zwei letzte

Sonntags Vorstellungen
4 Uhr und VV Uhr

Im Saale des Kronprinzen
Souuabeud den S Oktober 188K

Abends 8 Uhr

des

hr I Wterlli M Ver m
Beethoven L wc I1 Symphonie
Naff Jubel Ouvertüre
Oberthür Meditation für Harfe
Wagner Walther s Preislied a Meister

singer
Reinecke Friedensfeier Ouvertüre

Geele s Restauration
Heute Sonnabend

Gärtner Verein
Sonnabend den S d Mts Abends

8 Uhr im Gambrinns
I A

Verein für Volkswohl
Die von obigem Verein ausgegebenen

Brod und Kohlenzettel löse ich von
jetzt ab in den Nachmittagstunden ein

Kl

Mühlgraben 1
Die Volksküche

befindet sich Brnnoswarte No 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende

Portionenzahl stets vorräthig sein wird
Die Verwaltung der Volksküche

Füll dtU dattwmlleu Mld JnseratentheU verantwortlich Julius Munckelt w Halle Plötz We Buchdruckerei tR Ntetlchmanu u Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ukrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgeus bis 7 Uhr Abends
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